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Die Kriegslage.
Rußland.

kerenskis erster Armecbeseh, '.
. i c r fl b u r fl. Der neue CHenernliffiuuio Acren *!! richtete

(im1- ©»piemter an Armee und Flotte einen Tagesbefehl , in dem
ii. a. ln itzt: Der wahnsinnig ' . VOM et'etrurligrn Get ' er .iilssimus

,.’n- ciniflfn Generälen unternommene Vctjuch einer drwafsneten
•Ri. t'Iii- erleidet einen vollen Mißerfolg , und die Schuldigen werden

Uw revolutionäre Militärgericht gestellt werden . Die Bei-
Iniunif dcr Revolte ohne Blutvergießen zeigt den fluten Sinn des
tuii Volkes . Armee und Flotte , Generäle . Admiräle . Ossi
,'Öh\ Soldaten und Matrosen bleiben ihrer Pflicht gegenüber dem
Hrur 'ande und der gesetzlichen Regierung treu . Sechs Monate eines
i;i ,ut politischen Leben » habcn in allen die Ueberzeugung erweckt.
'{(b .rneme und unbesonnene Forderungen nur zu einer E ' schür
!r ;:n# des Staates führen . Jeder Mann . Soldat wie General.

^ - misten» da^ jeoe Richtuntenversriug unter die Regierung iüns
unbarmherzig geahndet werden wird . Im gegenwärtigen Augen

«,„ t müssen nlle Ktäste der Ration vor allem auf die Verteidigung
An . rland . s gegen den äußeren Feind gerichtet sein.

A>b London,  14 . September . Re ' ter meldet aus Peters-
uu:n nom 13. September : Die Blätter berichten . daß Kormlow
wu'  Unterwerfung unter gewissen Bedingungen Angeboten Hot.
e - Regierung verlangt bedingungslose Unterweisung . Die aus
i' trenfc; ' » Ausschüsse dcr Arbeiter - und Soldote .' räie und Bauern

hielten eine Versannnlung ab . in der das Mnmplon ttorniloiu»
iinprachen wurde . Dcr Arbeit - Minister teilte »nie. daß nach dem
"Igannlen des Abenteuers Kornilow » lmd der Uebergabe seines
.vmt'tgnartiers binnen kurzen ' die ganze Armeeverwaitlmg geöu-

mürde . Die Regierung bandele überetustimmend mit der
■f-irlut .onären Demokratie . Sie habe gesiegt, dürfe ober nicht

;; r machscnn sein, dei n es würden neue gegeurevolutionäte
.rlud }.' unternommen weldeu . Man habe Beweise für das ze-

•uii,«»1)c Treiben des Kosakenhetmans Generals Malebin gesunden.
? tu up Regierung müsse '>on den (Elementen , die irgendwie mit
*«■rrilüto in Verbindung g standen hätten , gesäubert werden . Der
•jjtirfür de» Innern meinte , die russischer. Fronten seien infolge
> > Auitretens non Korni ' ow ohne Vcttridigut .asmktlel und ohne
^ . rt . iehishober gewesen . Koruilotv müsse sehr schwer bestrast
'erden. Die Regierung werde nichts tun , um seine Buße zu mii«

k,-:n. Die Regieruiiq habe die Ausgabe , alle qegenrevvlmionäreu
ün' l' lage zu beknmpsen , die Freihei ' y\ {dui .’.m und da» Vaterland
i,*uit den äußeren Fe »d zu verteidi .- n . Tseietelli verlangte die
la - rüge Auslösung der Duma.

Wb Petersburg,  Ist . September Meldung der Pellets-
bürge.' Telcgraphenageniur . Das vollständige Scheitern des Aus
itart >» KvinUows gegen die eiostweistae Regierung rief eine Firn
xi , Beschiüssrn. Erklärungen und Cntschl '.eßungen in ganz Ruß-
i.-.it i.ilvar , die der Regierung von allen Seiten in den stärksten
Vkuhiitfcn die Treue und Ergebeuheir der demokratischen Ver-
, Ruinen , Garnisonen und brr sonstigen Truppe .' teile aussprechcn.
‘lu, klärt die Gormson von Itafan , daß da » steil des Vater !andss
-i-i t . r Bejestigung der einstweiliaeir Regierung beruhe . Die

len von Saratow hielt eine Parade »u (»ihren Kerenskis ab
i.:-h tpiad > SloinÜcib ihre Verachtung aus . Der Gomstwo narr Tam-
drm beschloß in rinrr anßerordenriichen Sitzung , die Regierung
■ murrlttstzen und die Bevölkerung der Provinz auch dozu auszu
tzr>.-rn . Dcr Stadtrot von R ' schni iltowgorod telegraphierte an
•wi. irti,  fc .-ß er di- 'Verschwärung Kerniloivs als staatsfeindlich
, r,U!;. . D e Eil ' wohnen der Stadt wurden durch einen Anschlag

i Sommlung mn die Regierung ausgeforde -. tz Die Petersburger
i'ii' gen sind voll von Drpeichen zahlloser öst'entlichcr Körner-

'-ivüktm. die der Rr -gierung ihre Treue versichern und d' -. Abur-
iung Kornilows vetlangcn und Ho da » Bich von dem Zusammen,

laich seine» Aben -euers zu vervollständigen.

England.
Fricdensabsichten Lloyd Georges?  Der „Irish

>dipendent " vom 3. V. bringt nächstem »den bemertenswerien
üipenbcricht ous London vom gleiche,' Tage : Sv gering " Grund
icgti, sich dafür erkennen lasten , so erhalten sich hier doch mit
innßer startnäckigkeir gewisse Gerüchte , daß ver Iahresschlnß ein
.is t de zusammcngestückclt wer den soll. Leute , die Lloyd George
s.t.r genatt kennen , behaupten , daß er , trug seiner zur Schau ge
iuipenen Siegesgewißheit , aus irgendeine Weise den Krieg zu Ende
l-' .nge» will , so lange er nach in Downing Street regiert . Es heim
' par, Lloyd George sei nicht abgeneigt , die Bapstoore als Bast»
*ur weitere Verhandlungen zu benutz »n . '..'inj den erjren Vliit
nt.»-"eii diese Gerüchte non weit her gestalt zu sein und ich geve sie
>tmallen» Vorbehalt wieder . benreeke aber gleichzeitig , baß j .h
h'I'Md Gealge bei fast all seinen Plänen als Drausgäuger erwiesen
liiik

Die z- evein vo » Netzbach.
Nomon von f) . d o u r t b f • Mahl * r.

(4ü. FortstPung .) tRachdruF verboten .)
Es lag rine übermütige Zärtlichkeit in seinen Worien.
5 :c chülteltc verwirrt lächelnd den Kops.
'ö'-h g -'de jeden Kampf im voraus au ).
^ auch.
vif r t ..s Recht ist auf Ihrer Seite.
T'n* bestreue ich.
'.ui' l-oiin kämmt cs schließlich nach sawcit . daß bcr rabiate

*' ■ a van llechttlitz Rcstbach ctynlt . lagre Tante Ieitchnr hmnor-
r»rll

"orhar lachie.
'.'" in . das dari nicht ft in . En weder A .me -Role . aorr iä).

Üld carüber wird Dotwr .halst ' er cnt ' cheid«n.
'>>' die rm Abend ging Anne lli^ n i> senr n' id.ersire ' ' -' nd:

"m 'nnst-ur.gen zu Bei ?. Sie srihil'' sich vi'.-chullüch uro -"imüni zu
- UrgiüetÜch. w"il sie nicht m- h? ‘T . r: von biestb - .h rni »-.

‘ cllttkiich, daß sie in Rcgbach bleiben du , ,r . Lothars r>-ermürii
" '' ich.-- Welen beunruhig .' !' ji? zude .n <cbr . CVi: tv-.ir . >' >' . r

Heine nachmittag ^-.n ganz an er- r geivmül " ' . seine ^lngen
i l:| l,,i» . ii' . u 'o ganz oude .en A '.v..d . ttä beloivm, :t. «' irr :« Aitr>!- !is5.

r t !;r fco- Bltil unruhig d.ir .'i dir Aee ' v. ' . iib . -?. tc konnte t.' u-m
eii' schla' ci' . Inuner sah sî sei,' G . sichr uo'' sich, mir den: .' igem

's -'!' 'Uülllicheu Ausdruck . Und st.' ti » firl) die ganze cuvn ;n
:-<r-"' A .beilszsntn ' er in das Gcdächmi . zu >ia' A.' a . t.m da :!.'

’•u-tp  schon in io strahienbcr Freti^r »t- -,-:,'t <./ a>" l!. '!>»'
.. hatte,  daß sie nicht me ':., aic reiche von ; !-..ü war ’
• ■Huf}' er doch noch nicht , doß ihm leibst d' ' Erbstbast '.» iuilen

Und dann war er mrbehc 'rtsetit gewesen , wie sie ihn nie

di'nsalst.. ba»te er ihr heulr ein Räts '' cntszegebett.
lind in b. ;» nächsten Wochen gab r . t'n- itotst rt' -ßr R it'"l

rior chassner ir ar am nöchstri ' T io -.' nt -orf’ g ' ant 't>",t
' ' die beiden Schl iststücke geprüst . Er bien fc..> neue Test,'

' '' unbedingt gültig.
' • schien ab, -.- d- - qar . -.r " “i ' iT i rnV : •” ■!:. me ',,- s-

' i .' i.Iuigkcllt t-e -zumeli» >. Das !" i" iie Ami - ' lloje ni .'' t ver.
tst->>n.

aiir Lothar war sreittch Schwerpunkt d-. '' Sn -st - lchr-n r :t*
('' f wnßt ". daß Anne sttoie iiltin  i .,n te-chtmästi-' i n Eil ' !' ,'

Das genügte ihm . Wctnr er nun mn sie warb , tonnte er

Z «tiga , die dculschcste Stab, außerhalb veulschland«.* *"
Cln 8cftnn .nl » der »Um » .

Berit  n . Die ..Times " vom i.  September fllireibt : Riga , die
aesk.llrne .gonigin dcr Dstsee. war die dentsäwste Stadt außerhalb
D.-mtchland '.-. Riga war so deutsch wie Lübeck oder Bremen . Mef.
,st nicht sa sronzasisch. naä ) Triest sa italienisch , wie Riga deutsch
war . Aber Riga war nicht irredentistiich . keine. Gefangene , die an
den Wassern von Babylon weinte . Riga war deutsch, aber von der
guten alten nordischen , sreiheitliebendcu Richtung , seefahrend , pa-
trizisch, republikanisch , wie seine älteren .stansaschwestern . Riga
war itnmer seine eigene berrin . ganz gseichgültig , wem es zur Zeit
gehörte . Es wird sich erst nach dem Kriege zeigen , inwieweit Riga
imstande ist. wieder auf dem Wege dcr industriellen Entwicklung
zum Wohlstände zu gelangen . Unter der Herrschaft des russischen
.tzriegsrcchte » blieb dem deutschen Element in Riga nichts anderes
übrig , als sich dem Verbot der deutschen Sprache zu fügen , nicht
nur im amtlichen , soudetn auch im privaten Verkehr . Aber Ruß
land selbst würde ärmer Mn , wenn dcr Geist , dcr die große bol-
tische Reptiblik schuf, völlig vernichtet würde . Wenn die Stadt nicht
bestände , inüßte sie pcschassen werden . Eine lieberlieferung . di'
fünf Iahihmiderte vor die Gründung Petersbrugs zurückreicht, ist
ein Besitz aus den jedes Reich stolz sein könnte.

Nein Friedensangebot England».
Wb Wien,  1 -1. September . In mehreren reichsdrutfchen

Blättern find in den letzten Tagen Meldungen von einem angeb.
lichen Friedensangebot Englands an Deutschland ausgetaucht . Die
„Münchener Reucsten Rachrichten " haben die Gerüchte dahin
richtigglftellt . d„ß ein solches englisches Angebot nicht in Berlin,
wohl aber in Wien erfolgt fei . Wie die Blätter von maßgebender
Seite erfahren , entsprechtn die Meldungen durchweg nicht den Tat
lt.chctr. und müiicn als jeder Begründung entbehrend bezeichnet
werden.

..Lin 5)urra den vlaujacken !"
Barmen.  Anläßlich der vom Xommanbanten eines uiiicrer

Unterse .'boolc . >1apitönUutnam Meusel , erfolgten Versenkung von
53dt !k) Bruilv .egistertonncn bm ein hiesig . r Fabrikant dem Ehes
fces Admiralftaves fc, r Marine 5350 Mark mit loigenoem Te .r-
gram 'n zur Vcrsügung gestellt : Stelle beim Partner Bankverein
zur inten Verjügung sü .- >ko!nmanfcanr .̂ apiläuieurvant Meuiel zur
Virteilm ' g an ei,' .' brave Mann 'chast anläßlich der Notzig.' n Vei-
se:0u :-.,i non 53 500 Tonnen feindlichen Laderamncs 535«r Marl —
geich«ieben Attpstaustnddr '.llhrinfcertsüns .zig Mart . Völkerirben geht
vo .- amerilanischem . englilchem , sranzölilä ).?!" . nüsischem . iinlic
uisthem . dclgi 'chcm. serbischem, ruinäniichcin . montenegrinischem
chinesischen' , japani chem. inonakilstun ' . liberilchem . siamesischen.. Hot
uutrttifcf )iiii . kasjernsistem auinaiiicheut . kanadischem , pattugic-
si'chcm. halivi 'chem. brasilischem , panamischcrn , marokiani -chem.
staitilchci" äanplii -hem . guatemalischem und andern noch vergessenen
latbigcn .'inltnrteagcitt künstlich durch Aoookaten 'tznEestoren und
ichm. ichleri ch. hetichlerilch. n Sonntagsichullehrer " zun , ^verder¬
ben DtUtschlands und iein . r Verbündeten raffiniert arisgetifteltem
Völk . r .echt. W . r zweifelt heute noch an dcni hofseotlich in Ztürze
zu ermartct ' d. n Sieg der gerechten Sache un 'cres i-errlichen deur
stß 'n Vaterlandes >'nd der mir ihm verbündeten Völle ' wie an
fc«n Riedeiiagi .it des von scht'. ll'ilchen Adoukaten bc^err ä̂neu per-
'ib . r' Albivn » uns Einer durchweg von a willenioie :' Advokaten

isii iten , jchmählich b- trogen "n und belvgi '.uu Verbiind -uen?
Ein .1'uiita und tinausiäjchliche Dankbarkeit den tr.d»smutigen Blau-

Volksheer und Volksbildung.
Von Prof . Dr . A. A u t f &> e v , München.

Ein Volksheer gibt cs erst seit hundert Iahr -n. Früher war
das Svldatsnn Sache ein .'» Standes ofc- Lev »nsberuj una Brot
iiua . b. Scharnhoisl Reformen schulen in den Rutzeitcu LVater-
lat dcs erst das „Volk i.r Wajjen " : für die Zk. iegsdauer gab es da-
muis sogar schon die „ullgem . ine Wehrpslicht " . Und doch war fco»
Volk sctu . tr sozialett Stufen nach i»r >>ecre getcenttt . o .mn di . große
Mehrzahl der Gebildete, , flaue ir> den Fre lorpv beilumnt -' u . Da»
ist erst im Lause fces Jahrhunderts anders geworden , hunplsächti h
nach den » Kriege von 1870.

Mit der verallgemeinerten Aildun .i wurde fc-ae. Volks !, .-er Er
elgnis . mit fcci' wachsenden Kultur de» Vater .andes :.vo oc.n Wi ' i- !'
um ihren W . rt . Im Boikshe -' r wiederum habcn wir heute eo?
nichiiae Psiegeftättv unlerer Vo ' ksbildung . und von größter Be¬
deutung ist dabei gerade di ; Vcrmi 'chung der Schick ^ -.r
Zweitettc .^ knni man von eine ." wohltätigen Einfluß bis Dien .' No
vb . rhoupt null di - Bollsoildung refcen. kann man die Erhebt ' ,. ', fc .'
' '7i .' " !ch,n in viele Beziehuog rnsprcchi 'n ?' -s ein * unmitteibut,'
Fr .Ii' r Sl ' idateiO' . ruis ittifc o. t .’-ilitörihuM Ausbi dun .-. (*' •.«
g .hät - ni .' jt viel Blick fcoxu, einem Monn in ol’ n Leben . -Ltern
und ^ie hältnisten ouollchc ". ob e, Soldat gewelc ' ist. Die fnim -r-
Iichi Etli 'chtiaiii '.g. die Gewandtheit , die .staltung im weiteste ., .̂ i .tr.c
l .' s Wortes , die Eut,chlttßirasi . di . Eucraic ober auch das Sich
c . ltMit . das Begieisen seiner Stellt,uz iiud Folg .-n dcr E ' ziehu 'stz

Kaien : . . Erci .zierplatz -and G »!änfco. Der " i'-lveflerimde :-.' „!. -' -z-
'otve Schtiri " hat auch für den inneren Meu 'ck.en große Di " g.' ;u' >
leist t Se btt der junge Komp .zgui <sühtt r cn,oeat gar bald , fcuß
der i . t' !-? B >i« . d.'.s nsiene , i»s,e A»lchr«ue .r fca> erste ,0 . was er " aur
Sa !' :-. jordc . n u -ust. weil fc' s we '-.ntlill , btc' ibt al, .' --> Wirie»
'int 'Iu,u . im Leben . Ralüt lich holt d .i - S -lld ' tentel , n bei
uu' i' llu' .u auch ein n Teil fein.»'. Volk«-.' ilcruna . lein . ' Erzieht,ur im
"iu . , h».iis tt.' .l). cs nit -l ihm e.ll . . iei Wissi,t iu Etdillmfce, Ge '-i». -t,i . .
ll'aistik . aber das oll »---, ist nichts im Vergleich mir de." En ln-ickeIn
sein e Selbstündigktit uoa Männiichleit.

.ite .t !' .Öet .z*ns tun , ohne in Vctd .'.cht eines Mitötiij .̂ ,»«-.'.
,\u katnin ??' .

In nie Icochen enih '.e t fiel» ?!i,ne Ro 'e gc-zriiüb :- jeder Ae .ist'
r " ng über Lothar ^ Verhalt . " . Anne -Ro -e t. ag ' e si.' am a .' d. r . .:
Tag-

Kvntnn n-,7 rinn .-' ,mcn . Tonte -7,ct'ch- n. was uns Lokhiir so
r>>vßnuutg c-cboten ha : '

Die al : .' Dame hatte energisch mit tun Kopse genickt.
Ganz uabesorgt . Amre -lltose. Lothar ist -?be .i borfj nur fcrr vnr

nehme Ehaiakti ' , für den wir ilm gehalten haben . Er «st ihm
«' Snz seldif .' ! rstäi ' bl '.ch. daß er uns eine k'nr 'chädi.znng schuldig .st.
Und lo s' i-' l . wie Du als e r.usg ' i' g. !o gut mttßte Du \:\v -i .' v
laiche onnehn '.cn . E -.« w-i . c sonst f»>r ihn &iiefr eine Belcit -!au -.g.
Ast r laß ruhig a ! es aehe -.r nnfc laß Dir dan ' bar i.-ir.en
Schutz ‘cs : -.' sti ' ' - g - ja '.' -m . w.'it .i das Gecilln zu st-'N.e" Gun.
si.-" woran wr -yt nach Dotter .̂ ojiners l '-rreti k-: ' ,i

Ab . : wir "" -z --rauchfc -.' st settze Gbf .-. Tantchen , mir
k- st nicht in viel fit,- ihn arb ri m und ick,oll.' .' , a . .. er es - uns

Rn > x ' K n'' st-i n-i-'i' 'o ün - sttikl». "' e ll '7ch ist g-oß
r». fc.rst mi? La bor in feinen !v-»i*r genic e t . Nnfc. wo -o t »c'e

nstbc-., i-rtt w .-tfc'n irr rn- ' !' -n ,vi - zwei auch noch kaf.
n . t""'Nl'ch w - fürr mt - noch a -ng . >.iß ,,' ir rttik -
B : ..t illch, rti'' >oi' st eite .t. rr.. nn cs D' -i) bedrückt , als sein Gas » h- r

Do wo - » danke für A , ne llio 'e. Ja ste n-oll : - sich
n i' ii,en . ">t, '' ck o ll' - ja aen -.-a in fc-'" o-sßen Vuni- b ' '

Nj*fc si ' «' -' n n >M beißen , Eis -' r . Iiih iinen Winktulf . it - -t, j,stas

L 'lllrn - liest sie .rewäl » . .,.
Eines Tiwes s 's,' , :
AV' l' CMS !>' ei.ienüisti >' non et" fci; beide " Stistsdamen eo'cĥ :,-

den - nd sie f♦ t fcas Wechn -.ichlsiest ein -?,eloden . Anne Rae/
?ie 'chü >!o .- »i" l« n " !•,'ps.
Rr !" lern *." : mit f ' ! ' tuest '- tu . Gäsie n .' ch llktszbach zu

lad -. n . Da -, ü jr !z- üb e Sache . R ' lter.
T-. Augen fimlcl . n Itc " ...
G :’ 1 T-:. iti meiste So .!, ' Nnfc. wo biribt no »nscn- Ast

'Ee !ä,e '.' Ibniacknmgsragt " sie.
Doit Sie .!>' .-> in Iuiuio , die Loni euns illeie-s '-»i' .i e-:- u -aü, .->!

mt ' iie" . D,w- a>b>ört doch zu Ihnen i) i lirgenh .' it n.
Unsicher sah sie ihn au.

Der wichtigste Einfluß des Volkshceres auf bie Volksbildung
bi steht im Austausch utio Verkehr mit Mettscheu ver ichiedenstei
VI,r. E » ist für den jungen Monn von höchster Bedeutung , daß eß
ani .*rc vhuratterc kcanerr I. rr.t. onfcvie >strtc.resfen, andere Berufe.
Vor nllcm g, >l du:- für neu Kleinstädter unch Bauern . Da » Der»
t'-autmerden mir andeien VliOOiuung ' n macht r - icher uirß freier,
und die Klarheit über ondr , ntn . i zu große,er Bestimmtheit in sich
selbst. Der Wert genau .' o . , nerichikäeuen Ellementc: beiiammeu ist
erkannt und wird von cinsrchtigen Borge,ctz,e » iogor noch absichtlich
gesttigert , wobei natürlich eine Reihe von nimmt Gcsichtspunk.
um n ^ tztzcbe.,0 ist. Es handelt sich ja nicht nur um ein Kennen-
Unten und Er fahren . sooSern — rsas ,chwicnger und iruchtburec
ist — unr das Auskommen miteinandcr , um das Bujammenarbeitett
in vielen Logen und in langer >> it. Die Korporalschaftsstube gibt
den Moniuchaftcir weit uiche Allgeinernbildring . als man glauben
mag . sie ist wohl die bedeutendste PslrgKtälte für VoUsbildung im
>)ecre . Licie vtte jrclmdücher . heimlicher zu gestalten , wäre eins
groß , una tehner .se Autgabe für alle Volksttcundc . Wo dcr Sol-
dal Freiheit und Gelegenheit dazu he" , wie jetzt im Kriege , da tut
er es selbst mit einem Eil e und eittcm Schöuhcitssiuu , der zu deu¬
te n gibt . Es roirü ja .'.icku immer Karten gespielt , d^r Leib gepflegt,
pcichmse-n. I behagiiiylr die Bude ist. um jo bester gedeiht auch
e.te ockruchicitd . Ui' lcthe. !:ung . utn io mehr wild auch gelesen , musi.
zi»rl und ge'iungc .i. Rirgeud » mehr tevt das oeunche Volkslied so
wie in de. Koscrue.

Leute höherer Bildungsgrade werden viel Aukmerkfamkeit
und Verständnis finden , und wenn sie offene Dhreu . Augen und
li)c: zcn haben , rie ! lernen können , in manch *" » reicher , in manchem
be .cheidkt' e»- rvcrfcen. Die Anregungen stecken ln der Kultur de»
eiuen so aut nu in fc»r Ratur des andern . Kultur ist nicht ab-
I,äugig vom Wissen tun) nicht von dein hvheriu sozialen Range.
Sic kann im Bauern und .standwerker größer sein, als im Gelehr-
tcu . Sie hat mit den» städtischen Wesen an sich nichts zu tun . ob¬
gleich endlich auch da .aus hjugewiesen sein mag . daß die städtische
Garnison aller . . i *Pvt .isi>rung um sich bringt und in Theutern , Mu,
fern Kcnze . lcn fcer Kultur Rahru .tg bietet.

Was ich als die eigentlich sörden .oe Krakt der Volksbildung in
«.'" kercm .s)eere ansprach . die Mischung der Stände und Berus ; , sie
tritt natürlich im Kriege noch weit stärker hervor als im Frieden.
In vicler Beziehung sind atich heute noch im Frieden die Dberen
gctrcunt vom Voile : und wenn ich hier auch nur a .,i das Wohnen
dcr Einjährigen außerhalb der Kaserne Hinweise, so belogt das im
Zusammenhang mit dem vorher DargestcUteu srhou sehr viel.
Rrchneu wir — was gewiß zu wenig ist nur zehn Einjährige
auf die Kompagnie , so bedeutet dcr dauernde Einfluß vieler Gebil¬
deten doch eine nicht z»t unterschätzende Wilkung at,f das geistige
Leben . Im Kriege kommt dieje Wirkung in engem Zusammensein
rolf zum Ausdruck , im Kriege ist die Mikchuttg der Stande einzig
tmd ideal . Das Manöver koutmt laust dielen *st,ständen mn näch¬
sten . und das isr jedensalls einer der Grünhe , weswegen die Ma-
naverzeit im altgemeinet » die schönste Erinnernng an das Soldaten-
leben ist. Entscheidend tritt Hinz» die größete Wirklichkeit , Vun : -
l.eit und Frühest fcer Lage . Auch das wild im Kriege ins Unge-
hrure gesteigert . Rur die rückwärtigen Truppen erfahren wohl
minigrr von de -.- Ftciheit im Kriege . Die Anspannungen »md Ab-
soant ungen gehen ins Märchenhafte . Auf Strapazen , .nunger,
Durst . Rälie . Kälte , tri .sllose Einförmigkeit . Stumpfheit . Müdigleit,
Mißu ' r.k und Verzweiflung , aus zähes Stands,alten im Trommel-
seuer und Aupriss . ans rücksichtsloles Vordräirgeu tmd Stürmen
seigr Ruhe , Ethelung . Karpcrps .ege, Ucberiluß an Rahrtmg , Spiel,
es gibt Zeitungen . Bücher . Vvrtlüge , Theater . Kinos . Ehöre . Mtstik,
und das alles mich in solchem Rdaße , daß einem jeden auf seine
Weise fcer Gcdanie kommt : „Mir grauet vor der Götter Reide ."
Wir das aemeinfame Leben iwch beiden Richtungen mitgemacht
l.ar . in ' >i)IU und .' llmmci — beide Richtungen Hab»» hülle und
y. iimr.il —. das Atif inanderangewieseniein . dos Vertrauen und
Zuie.tinuct n .i -lllett , wer vor allem erfahren hat . wie das unmittel
bure Ktiegürrlednis , dcr Tod . die letzten Riegel atstslößt zwischen
Mensch m d Mr . , st. wie die verborgensten , tiefsten und schwersten
Dst-g« uns aus die Vt.' ige treten , wer das .' riebt Hut, der weiß ge
>od. t,i<r Kiäite am Werk , wo nndete nur Zerstörung und Unkultur
Mn » tiJlü ' , der glaubt an die höchste Macht d»'s Leides wie an
täatt . Und lt .r jede Menjchenuähe . wieviel mehr für jede» Wort
i' i man fc, .ttbiir : nie isr man für einen andere, . Menschen so emp-
länglich >r-.e in der Ro : des Krieges , uicmaud st' ht uns io nahe wie
der Kami ' oe im Angesicht des Todes . Zßier ist dcr fruchtbarste
Augei -llilk für d.e Kiiilioierung . und millionenfach ist hier Same»
scsät . him'ller und he,über zwischen den sozialen Gegensätzei , und
p-rrsönlicher . Verschiedenheiten , .stier wird eine Bildung keimen,
me lür i.mere ganze Zukunft ve.n hoher Bedeutung ist. die un»
schon setzt bi-.' zu einem hohen Grade ausgleichr und zu Brüdern
,.^ ck.k. W ' e tri - uns sicher wußten im Vertrauen und in der Liebe
><• ncr Leine , so gab <* unter den Mannschaften viele einfache
Br r : oe.' . die uns,-re Freunde zu nennen , wir das gcnze Leben Hin¬
du !.'!, stolz jein tverfcen.

Zweiseltlls gibt , s im Voikshcere auch manches , was die Volks-
blldung gefährdet . Es wird viel unverarbeitetes Zeug verbreitet»
urb b. r ll .-lelbständige und Schwache ist dem natürlich auch zu-
ü'N-^ ch. VII,-r I. stärke : fcie Mlichung ist. um Io I>. .' !,r keneit atl .ch
ki ; Kritik und fce.- Widerspruch ein . wvdur .i, das Flache und
Widrige in -i f*lt>fr eingeschränkt wird . Das Rohe und Gemeine
dningl st h j' . ' egc " I. st vor . und auch di ; meul .chlichen Schwächen
n ei tu n emnilck di' tilisther . Aber es gibt nichts Riedriges . was nicht
>. , geiuiche Siu : des Volkes verackstet und uerdammt . uuo dieser
>' > - « 'Si .tr- !. !>! rbeu wieder von der innigen Beruhung aller.
Wrr fcn- 'llt.it kenne '., gelernt hat . dem ist das iuiutste Ueber-
zcur .tmg geil i.tdtn , - man !,ülc fist ttiu dauor , Ausnahmen zu ver.
t ll/tnui .ni ii G »lede belitbiger Eiirzeiucr tämubeu zu
Uti .i», tu- i n ll ' iahrung nicht ßststelst.

' " o ' .ste». kam, ick, ja in Ihrem Ratneu tun.
? .st n. e .fc ,otz - i.st liht eisten.

Er !l ch.-t . --l,n rmö doch ein wenig unwillig über ihre ver-
' .f . > ‘ *:>>s -i ' 'tu :.

F ' > >' "ß äes' den . Anne Rol . . daß sch aarnicht mit Ihnen zu-
l i| W . :: : Sie Retzbach als .sterrin Vorsteher, sollen , Müs.

lnK .-. . le!!-s»bewußter und energische .- austreien . nicht so

Run ! -/ ' < ' ll- r ihr Gesicht ein Läch . '.n.
-->li " i,' ne Stellung »ichtig auszusüllen . .staben

„-fc' ir . z G »fc.iifc ' .ui mir.
Er 'ah nt >>st -. Gesicht und es wurde ihm heiß und ena

in l B i-ß.
® ' • ' ' 'l! ' " ^fhnli > Hl mtinr Ichmachftr Sn.

•u -yff«  i' 1’ - jc«> toftlM» da,In . Sic «laude » nicht.
—11 n -,1" fi ;’c:n NI ick. d. n er jcut In oft fiir sie holle
- : !- <■ ' -'iiick c- imicnc den iic nie heilt? veegesien

- .1 V - sich olle hie ,c,n fu-’cbm holte . Sie wnrb-
.-f i ;« - i-' -l ' -Miv-r h-rioni « IW. hi, - ihr !>.,» « ».» in röschen

1 f-c'5 -olon ' n -' -IN {■-neu IIich tnib hoch criiilitc er iic mit einem
i'l'.. ,<>- Ii fvm Gli ' ' ' -..» ' lud .

Mil if , z'u-.' vg sie sich zur Ruhe.
<Forttetumafal at .t

Sonnlansgebanftn.
Sterne.

Da - iA - - y j i  fc »-* fcentende, , Men 'chen i-« das Erforsch-
c'. ioisch: tv. hal -e., und fca:> klnett'vrs-.hlick.e ruhig zu verehren.

Goeth -.
?. r I-K' - ' e i.st ^ a'-nu .ig . h- imzut -h. en zu mi '- selbst und

>,'ak Den n F.r. ' » ei ., in mein Innerst ' s : und i.st oer-
-' ack." »> es . w . r' : >".'i ' '-> " iirfcc:*. I », uein  und ich mit

i-.i i' V es au I, w .'.t . iilier meinem Geiste

,' it' niiie.

' ' a : ■ Wipf .' s.' mein (? ii,it : i , i. er  lleik:
- .um,-,, We " . .. n i', iä , s-hmete -, Leid.
- tri ' be. r.nünn '} , \ . Ku " .:ne ' e. La
'«hiiii ick nach fcn, Sierneis von , ' > , , ,isi ',' ei.iß,
immer ' " -i iiJ, I•a '»’ >, kan >>. nn , ^ «.;j

I) ! n e ' i>- z gi .stit 'nt mi , »i.,. ,u i. st, „ Mm.
Eiluinue!



Vermischte- .
(Erfolge far Relch- stelle für Gemüse und Obst. 2m Kampfe

gcgen Schwierigkeiten , die ter nicht nochmals aufoezählt zu wer.
den brauchen , haben zielbewutzte und umsichtige MaHllahmen der
Rcichrstclle für Gemüse und Obst höchst erfreuliche Verbesserungen
krr 'Markwerhältniffe und der Bersargung der Verbraucher erzielt.
Dlefe Anerkennung kann um fo rü (fba !f!n.cr ausgesprochen rverden,
de d!e Verordnungen erst eil e kurze Span -' e Zeit in Wirksamkeit
sind. Im jetzigen Augcnbt '.ck, t - : . Leiter ' r Reichsstelle , Ober*
rcffforungcrat v. Ttlll ). feine u ./geiriUc Verordnung Hier die Er-
sassimg des .iierbstgriniisec ei lnfjt, ist 11. Hrag >> nach den bisherigen
Ergednlfien der vor Monatsfrist in .'-. r .' f, getretenen Obstreaeiung
c.tlgcbracktt. Die Antwort kann >ach jo kurzer Zeit nicht abschlletzend
lauten . Aber bci oller 'Vorsicht und Zurückhfllung . die der Leiter
der Reichsstelle übt . bestätigen die Zahlen und Tatsachen den Ein¬
druck. den schon die Begründung der Maßnahmen und die amtliche
Würdigung aller hier wirtenden ftaftoren machte , daß eine feste,
energische und doch feinfühlige chand die Zügel führt und ein die
wirtschaftlichen Zusoutmetihiinge beherrschender Hopf Tempo und
Drr » beitimntt . cherr v. Tilltz kcn .ue m 't Befried .gung feststellen,
daß alle Beteiligten mitgewirkt baden beim guten Verwarte'
lammen aus dem mit brr Obstregelung beschritlenen Wege . Bereits
fonnten der Marmeladeniuduftrie ?. Millionen Zentner Obst zuge
führt werden , ein Ergebni ». das die ani .lichen Stellen wie die In
duftlie f. ivft gegenüber ihren Erwartungen überraschte . In
nennen ?wertem Maße ist kein Ol*ft verdorben . Trotz dieser Ver¬
sorgung der Industrie konnte bi.- Beschickung der ftrischmürkte
welentl '.ch gZte -gert werden . Vom l . November , vielleicht schon
vom Id . Okloder an . wird der Zrottbor' ölkeruuit guter Brotaufstrich
ubflct\et>o » iverben, ' tir möglicherweise bis Cchlutz de» Jahres nur
».uo Ödst besteht . Wird bann eine Streckung nötig , s^ erfolgt sie
r.ur mit Mein rüden . Kürbis imb Runkelrüben . Versuche mit
Gurken sii.r. i .iilengeinsfe .» worden . Der Echteichbandcl kennte im
großen gan ' ' n ou die Wand gedrückt werden . Die Reiche stelle
übersieht telneeweg ». daß auch das inzwischen verstärkte ftort«
schreiten der Obftnr .tc leinen Anre '.l cm der Besserung hc.i : ebenst,
wer »' - , daß es auch Leidtragende gil t in den Kreisen der Erzeuger,
deren heb . ' tfochtvrrträge für ungültig rrtlürt werden mußte/ .,
ö'rier imifne cb-ee das allgeme '.i.e Zmerefse den Vortritt baden.
Eire G -fadr drrhr für die Zukunft der Versorgung der svrisch
lnärkte et «- dem ilmslarde , daß allerttha ' dell das Obst unreif von
de.-. Baumen feiiffm wird , um den r.usgedeh .ilei . Diebstühlen zu-
-vor.' uko,innen . .'ll,s ollen Lrtadern kommt die gle 'che Nachricht.

Dem m1f,.'gel'.zurrürk .'n , hat ti ? Rcichssrelle vr.nt 15. Geptemde '' an
tenjenigkn . di ? das Obst aua,leisen lasseil. von N zu 14 Tagen einen
Aufbewahrung : mschtag b.'willlgt . Man tonn der weiteren Aus
Wirkung der gesamte .! Maßnahmen mit Vertrauen entgegensehcn.

KrimkhaUe « al » Mekkerurephelcu . Unter den Laien ist es al » '
feststehende Tatsache bekannt , dos; gen ille .lllaulheiien durch das
Auftreten bZruderer Tchmerzempiindungen bevorstehendes
schlechte» Wetter « .'. ' eigen . Biel ' Aerzte welken des >wa - nicht
anerkennen , oder dir Kranke :-, «ruff -en es ja an d ' ller, setoft wisse.r.
Rame .- tlü !' Kro »' !e >/.'« chrrn .sche'n l't, ! ' ./ .rhraui llismu .-. Gelenk
rntzündul -g. Gi .,!«. $ i :cWnur \ 'Ji *irl \ r. .. w . klrgei . c ji über
gräßere D.I-n-- . vor  einen . 'B leri 'nesw . chse'.. 2m städlischeu
Krankeuk , t' s? >, Anavburg dar De . Müller i.' tereisante Beodach
lvnaen . ch t .eser Richlue ] bin drj den dortigerl Patienten äuge,
si.' lli . weul ..' lie Tekse-chr durchweg desto .'.gen . Die Beobachtungen
geschehen durch s.i .einstiges Vergleiche '.' mit den B ..romr .er-
schwo»' ku.'.zm und m .r den Wl .-H- und Wirlerungsverhällnissen.
Die meisten .' n . .ckc.l der ^eschl'd."ttm Art empfände " scholl b s
'wci Tovor  dem Wittctn .'-gswechsei . r . 'send " ' Lchmrrgcn . und
diele Sedm ' rzen kamen den Ar gab . n dcs Bolometers noch zuvor.
A>'.ch b. i Ri 'üenmarksch ^ i.chi'.ichk. Lö.hmu .:g nach Dchlagansällen.
fcaor iv. .t ! Am,.utatic ..urn st -!ltcn sich Vetschlimmreungen vor Ein
tritt oircs b' 1' te . uu .. ttvechscl - e.n . Aufsallenb ist die gemachte
Veobachriin ?, b? g die Schm . r '.-.' ., 4.;ft ftet» ge . i.-Ier wurden , sobald
das schl' cht.' Weiter wirklich cn ge'.l ^ c» nar , und duß immer nur
da» j)Yf!n i B ... ckneters , r.ieine '.s ober das Ureigen dessrldm,
dr.s zzeranr rh .'u schünc.r srnn 'gen Wetters fchmerchafr empfundenwurde.

Buntes Allerlei.
tjünft .'b . ili " ci..en ch' md in d.' t Ted Bei Rhina orrfl 'chre

rin Bahnwar er eia ans d e G . l' e iansene 3)nnbirt mit ihre r
Jungen .;u ie :un , a !s <r o>m einet » : o'. übersahnnden Dchnell .uge
überfahren unr z-rrnaiiltt wurde . ' ' '

, JHcfccn . Piizvrigistlingcu . In de ^ .-miiie des Arbeiters
Io ' rs Müller r : f : .*nl «t,i nach de u. (n .i . ' i«; giit '. zer Bil ' e vier Kl"
e.-e von i !"ti '(u : i t .' . cirs f' .v.bc' r , f »; die beiden anbei w mit
dem Leben I reu l'nrn ’ l. er 'cheil' f .v.-,; ,vliioi{en. .

Koblenz . t längerer Z n .uurd . lt cir-  einem Rebenkeller
der hiefipm Erlino Gefeilschelt • if ' ? Ivt/i ' . rt 2lasct, ' n W -i-, w o
auch Wein au » den ‘soff. ,et pestolüe " . Diebe sind um : Te l er-
lililiell . ".re , s" ' h g-slobea . ' in Tri . der gritohleneil Weine wurde
hier in Wirtscha !: .' ,, i«-d de '4>iivni .' .i rnuitteit . Die D.rbe ,.ar-
bkilkten " am H .Iich.rn T-'-ge, du einige als Kcllerorbeiter »»efthüf
i gt waren.

Zcflgemäfte vetrschtunqen.
(Nachdruck verboten .)

Krrbfkforgcn.
Des Inh, -: -- schöne Tage  si .'.d — ge .ahlt es o,>!,: berqunter.

Der Sommer flieht , de«- cherbst beginnt - i er -.' ün !d wird mied . "
bunter . — Die Well spürt die t!Kl'gü" "sj f)f *ii . ' .:n>' i ( 'il)ler na!,)
her Morgen . - -- bald Co/i .nl die neue Winter ' eit — mit ihren neuen
Sorgen . — Wohl gibt » der Sorgen lue.u.'-erlei , — di : de.l »ad
jenen brückeil — nnd dsunoch dürfen stolz und frei — wir in die
Zukunft blicken. — Stelln wir mir weiter Ire , und seit, — ein Volk.
im  sich nicht zwingen laßt - - um f eine .' Macht auf Erden . — kann
mutz der Sieg iino werben . - - Sehr gm sing der September a :>
für die zentralen Möchte - - stürmt auch der sfeind mit Macht heran.
— im Tag - und Rachtgefechte . — Drum wieder auf die Bärenjagd
— bat .ttindenburq sich ausgemacht — und froh zu: Siegesfeier ~
prützt Riga den Befreier . — Die Demühe ., rückten siegreich vor —
schnell über Strom und Sümpfe - - Kl n .a .chte sieh das zmülite
Korps — der Russe, , auf die Strümpie . — Kerenski . Rutzlaob -'.

neiter Man .: ' , — tat blek-s drum in Acht und Bann . — auch er hat
feine Sorgen — und fühlt sich nicht geborgen . — Die grötzten
Wintersorgen i,at — der einst den Kiieg cntfnck' te. — die Sach-
acht doch nicht io akatt — wie England sich das dachte. — Der
Brite mutz nach Vilfe fchrein . — das Unterseeboot macht ihn floi .i,
— drum ist er sehr verdrossen - nebst Wilson nah Genosseu.
Das deutsch ' Volk wird durch die - - die rechte Ai' two . l o *
— Wie or ;!| der Bo '.k; verhetzer naht — orka-rnt ist sein lletzreoe ..
— Was Ihm gebührt wird abgeführt -- der Kunde , d".- d" . Weit
krieg schürt . — wir aber schreiten weiter — mm Vielt nn !> Sieg.

E r :: ll eö eite r.

7lrr» der Alkinchucr »Tuaenb"
Dr v d / . -e l o t • ,? r i . -

Zs'nmei a -woc' ' . .'. • : .*»»»:» n. D I - a. l ck»' .> . h
fürchtet , datz Sie r -.desiü . - ob w '.el .'u !i»mre ".!"

"Nhl ' I.

2n ' t " i:i ii i‘ i i' :i . . 2f i I ii* f l au . völlige Leid . Ml, ttierm
Gold ! B -e . "ahee .:: - i". Sn " e - . .W i . - .n

ulruz.
D - r-.- • ic hat f n » i '

71ir 7.
' • f. 'iij',0. ccnv .mwr i - D " z'. '.n 'ptan -rschutz!'

Eil PN ;c ihce Mehrheit : ', e' .h '.utz'!' ?
E ' n ab -. u' t .' i- ttHcl . et. c?
Ein. r -ichttlonrne
E - ' ^ . . . . .. i:  t ;:i

-V'. 'gl . C-. .!> 'Ai v _!fn.l .. . ' Si -' i..
Uno ' hl Euch uilht um . luenu Me epahen sch,. i' .. !

Anzeigen-Teil.
»dt . ObniemlttclFartcn -ttuDgabt.

Die 21n«gabc der Lebensmittelkarten 1 für bi». Zeit vom SO.
September bis einschl. 27 . Ottoi .or d«. 2 »., sinbet für alle fiedcn
Bezirke in der alten Schute . Schniftrasie 2. wie folgt statt:

I Bezirk : Dienstag , den IS. Sipl .' inbcr , varniittags von 8
bis 12 Ul' r und nachmittag » von —fl lihr.

2 . Bezirk : Milnvoch , de» IS'. Srptcmbcr , vormittags von 8
bis 12 UI>r und nalMiiiags von :i—6 » l>r.

Bezirk : Donueratag , b; :i 20. Srvtnnber . vormittag » van
8—12 Uhr und nachmittag » von 3—0 Uhr.

4 . Bezirk : Freilag , de» 21. cigknibci , vormittags von 8 di»
12 Uhr und nachmittags von ii—fl Uhr.

6 Bezirk : Dienstag , den 28. September , vormittag » von 8 bi»
12 Uhr und nachmittaas von 2—fl Uhr.

8. und 7. Bezirk : Miitwoei, . den 2fl. September , vormittags von
8—12 » hr und uachnüttag » von 3—ö Uhr.

T '.;  Berousgobvng eririzt >:»r gegen Riiekgabr der mit den
Bomen de» Sichaber » «er,ebenen S !amnikur »e der Ilitherige -' L ...
bcnsmill . ikarte i , von den . » die rest ' ichen Abschnitte ober zuriilkge-
halte » mrrden niHsten. Obige ..le.' en sind unbedingt ein .iuhoiten.

Biebrich , 14. Eep ' rinbrr 1<>l7 . Der Magistrat . 0 . B .: Trapp

ISdanntuuubung . Die üciiienlinnnnkarlc Hr , 4000 au , den
Hamen Deep , .Iriedr ., Schnlftr . lZ . ist angeblich verloren gegangen.
Die Karle wird htcadurch fiir imgiilllg erklärt . Die Kchienyiinbur
»I»' . werde » daraus ausmerksai » gemocht, dast ans diese Karte Nr.
400» Brennmaterialien irgcod weicher Art nicht mehr abgegeben
werden diirsen.

Biebrich , 15. September 1017. Der Magistrat IKvhlenstcllel.

Vetro 'eu ».» . rlenonegobc für heiniarboit n »b kandwlrlschast.
Die Anop .tbe d: Marken tinde ! I NI Dienstag den 18. September,
nv ' miliaas von Ii—l !! lii, -. »nter Aorlnge .' hier Bescheinigung vom
7irboiig . be.. und t er erbe ». m'.IIe' nnsne iskart » iktruptkartel im
tiiothan », estirmer 28 . f.att . n > Wied gebeten , Petroicnmkanne 1
nicht mit in j Iilaihvn ... zu bringen.

Biebrich . 11. Z glfnibr >017.
De ■Magistret iBanoerwaillnigl Thiel.

Versan'.mlu.-ez d's 1.1. eoi 'dwIrlschafMchcn Vezlrk«-
vnrelns.

Am Sonntag , den !fl. September b. 3 »., nachmittag » 2 !4 Uhr,
sindet in Erbenhelm im Stollbev " „enm Schwanen " eine Dersonnn-
iung de» >2. Landwirtschaftlichen Bezirksvcreins statt.

Tagesordnung:
1. Belprechnng seiegewiriiaiasinchcr fragen.
2. Besprechung Uber die .' .arlosseioersorgung.
2. Beinrechnag Uber d:e Negciung de» Berkehrs mit Obst im

Krcise
4. Aniriige und Bers .hirdene ».

Dir 'Mitglieder de» 12. Landivirtschasttichen Bezirksoereino , alle
sZreundr der Landwieticho » , insbesondere noch di» Landmirl ».
segnen , werde » ni dieser Aersannnlnüg srenndiichst eingeiaden
»nd nw zahlreiche Beteiligung erinchi.

Biebrich a . Rh „ den 12. September 1017.
Der Birsiizend .' de, 12, canbiv ' rtschaftllchrn Be, ' rks »rreln »:

2i o >i m e r.

vckanylniachuna
bctr . Bcstmibsausnakme von Züsiern.

Am IS . September d. 9o . sinbet aus Anordnung des ikieicho
kommislar » für Hassbewirlscholtung ein« vestandsolsnahm « von
lüslrrn statt . Di» für die Meidnog rrsorderiichrn Bordrnefe können
im 'Lürgermeistcramt d. » 'IS' vhnoeics de» Meibcpsiichtiocn in Emp'
sang genommen werden und sind nach crsvlgier «iussiillung stküie-
slcn» dir. ZI' IN 1». Serttmb .' r d 2v . wieder bortielbst abzulieser .t.
Vlnscndunge » mit dc> Pest lind siallhost , sie geschehen ober aus Te.
fahr de» Absender », da n.icht einlnusende Meldungen ai « nicht a .:ge-
geben gestcn . Die s.ie die Bcs.chiagnahme und Besiandsausnahine
von Fässern grnndieaenden Bekanntmachungen de» 'Ziel.hakanzieea
and de» Ncichstammlssaro für if .chncwinschastnog sind auf den An-
mcldesormutaren abgcdrnät.

Wicedaden , den ! !>. September 1017.
Der Kreisansschnh de» Landkreises Wiesbaden,

non che >m b u r g.

'stach st ä r r Bc :oodn ..ng iiiee Wein vom 21. 'August 1017
iüiclchs .Ge 'estblast D 751) is, de .standei mit Wein vom 2». Tep.
0 iii. tr 1017 ab n .n laichen Per oncn g.-fiitm , denen eine beiondere
Lrianbni ) 'Keirie ' de , chandei » mit W »in durch die von per
Landeete » .' . !b. !i-' li ' bestimmt » Eieste erteilt worden ist. Die»
« ' -> d" ch ine i : Ionen . !:i> bereils vor diese::, zsrilpvnkt chandei

.' i i» ■c. habe » .
Diese Boisx „ .st findet keine Amuendvng ans

l d a Berians feibftg .war,neuer ikezengntsie des Wein.
Hanes,

2, ' .. einhei .detsbeten .be . in tv ;i ; :i Wein !» :r immilieibar NN
'sterbt .ntcher «i'.' t i' egi ir ' rb:

8 Behii : d :i nbd andere Steilen , denen annii .Ii di . 'Lel .htis.
lau I »nd ste . eiiniig von Wein übertragen ist : ans lebte ' ,
in d :n 0 : ,. . . .. d i .iebett agnng.

'st. 'een d e nach Mb . > er : ' Ilten L ianbnia bedari es zum ■
dei mir Wein ei,.. w weste,...» ikriauhni » nach ji I der Beiordnung
i'bu h.-n »i -.i sei mit Lebens , und sfntieemittein und zur Be.
'7.Mailing des Ketten handele von . 24 Juni lstifl <!>ieich».chcsenbi.
- . 081 i und 10. Ontil 1017 >licichs ' flciegbl . S . 020 ) nicht. Bei
'I' etlon . n, denen nach der a »mini >. . a Berordnunq betest » eine lle
Ion ! ui » zum chondel »ist Lebensinlilei » erteilt worden ist. gilt diele
bfrianimls a , strianbnis im Sinne des Abs. I , sosern fle ausbrüek
iiih ans 'Woin '•rftrc .rt ist.

Die 04cfr.il).’ um St-kibbnls zum .' landel mit Wein sind an mich
i: '. iBteii.

Wiesbaden , den 12. Seplember lt>i7.
Der Königliche Landrat.

v a n i) eimbnr  g.

Ocfannfmadiuntf.
T : tr !| il : Detarbcltnuii von Obst in Kellkreibeirieben.

'eins chrnnd d r Sterordnnng vom 24, Anglist ti »I7 Clieichsge-
leübiaik n,  7 8 .» zur 'stbör deenng dee 'sterordiinng übe,, die 'stör,
rtbest 'ing von Obst vom Anglist 1010 t'steichsgefeitbiast s . 0111
l^ hiirte ).. nnnn .ehr iiimliiche .' lelwrei ^n isnch Alle.»tfrKerrien >, | n-

bmehr  eit . So Dooi ' elzeinner Nahslolse in, Jahr ? nerarb . i
i ' , 'i ' i t generbsmäsnaen Vzerileiier von Obstwein d e iheneb.
N' ig, :.:g der Kkiea -egelestichas! f’ir 'I0 »il-Sb« einkans nod Slcrldlu .vi,
f0 . m b. Beeist , G2f . fl» . StcrMirnfif (i II ! . ioinoist fnr den '8b
ichinil non Bertiägen über den Erwerb von Obst oller 'tii , und
Rdodarber , ur chersteiinng von Obstwein , als auch nun Absai, von
Obstwein.

Wir so,drin alle bei 0 >S noch nicht kontingentierten Apiel - und
Beerweiiililtereie » und die ooesiehend b»ie !:tii:«te» n iln ge.
.. ( i ! •iiuiftigcii fitvfttUor von Obstwein hierdurch oist, iich bis
17. S p.cmbch. 1017 ichriiliiäi bei uns NI melden , damit mir ihnen
. .neu Kraget ' ,, « : -i r Keslstellnng der Unterlag .' » fflr o: ie Koniin-
1e>iiernng znienbin tiinneo.
Kiiegsgcsestschasi für ’JV' i-iucbf ! Einkooi und Aerielii, .: , Nt », p e>

Berlin TAi , 08, Kochsirasie ü ,1 !.

'” ' ;rh nerössentii i st
Ttr  St - 1' li ' i' Mifdi .. •• de.- Kri -gegefeist Hai, fiir « einabst -Ci ».

>0.1 " Nd . " te-inng >1 ch.' eels Hinweisung von Keiierobst o„ bie
)ir "»stc!i» ji» nie,»ili . » ab Osts, für ii," . thegierungebezirk 'Wies-

täte .. , - ,iirve.lt '.et . M! . -Ü!.U,I«. I' !«., .. t -- .).tfenben
'# • -i" -i. " , 7. " . . . ;.| ." :il'. • i' u,

. Der Königliche Landici.
>>. ste . ii w. 221 . u u ii s) t  i in b u r g.

. ^ W ^ S. Ptem b,- r^ , >7^ in. « . fa nn4machm,g bllrtf

Der Worttaut der Bekannttnachung ist in den
imb durch Anschlag veröffentlicht worben . amt5bl“

Stell » , « fwralfommonbo lg.
_ - »«« rnonml b«t Idhing ig ?

Bflrc?römts ®~n
Die GeschästSstunden in der Adketlu

für Wohnung- , und Mietwesen
sind während der Sommermonate Mlttmachr,
Srcftags abend ; von 8 - 9 Uhr CBartenftroge

Sür wolsnungranmrldungen und Nachts
liegen di« Llnzelchnungsbllcher während dr< og
Tag « ln der Gesihästrpellc osten.

_ Mkil fssk WA m« ' l>. TOlrlUf in

AolkSMtlmeornwx.
Um uns eine richtige Tageseinteilung schaff

7u können , müssen wir die dringende Bitte au
sprechen , daß uns Bestellungen zu Besuchen vor
vor 9 Uhr übermittelt vrerdpn , Spiiter eingehcr
Bestellt,ngen können wir , außer bei Unglüc
fällen oder bei plötzlichen schweren Erkrankung
am gleichen Tage  nicht mehr erledigen Fern
bitten wir , lins an Soun - u. Feiertagen nur
dringenden Fällen zu rufen

Biebrich , den 15. Januar 1917.

Die BiMtr tat
»mite iüitiiuüsiit.

tlriihe » » Strtbrfnfit „ ege INfltOf
fluigojailll « Lieibereol , bi, Lud « 1018 : IMiS» «MIO IM, (

tritt,gelb im Liter » in 18 bl , So Zohieo I Mil ., u»v ZI di,
)i >hren mied vom I 2. 1017 an wählend der V.nirr st«!.,
iiiieg ' , ilivtriltreeid nicht erhob,n S>» i>» <M»» .» e«., , „
vi - Sleibereitte beträat für 1917 nach dem I. Zahl , 5(1
nach d«m 2 Zahl « 100 Mit , l ach dem t.  Zahl , 2 0
nach bim 4 3oI )i» 200 Mb ., nach Nein d, s>ai,r « 400 Mb, , im 10 1«
tio Mb . und im I» Zähe « &i) < Mit

Niimeldmigen nimmt stet« entgegen : F.  Wt -Imur , Ituch'
ittahe 49, | >h . Mainzer Strnfs » 22 und der Kolli«!
I , KA »«. r ». Naibou,strebe 7,'

GLadtcheater Offenbach a.
Ari Oberammergauer paffions-FeMle

unter veilung n. Mitivirhung der bertthmien Tbriilna . u. Iudasdaiii!
Adels im» (Vcorg Ifas.nachl ans Bauer », sowie liervorrageuder Paili«

darsleOer darnnler Kr , Siadler an » Oberammergaii,
*0 » Milwtikcvbe ! KOO Mitwirke,

Ans eigens dazu cingehauirr groher «xcHfpicfbilbnc.

Soleliaas  vom 10. bi« 22,Seplember stweiis abend» 7",
und iiiiiicrdem a:» I8 „ 10., 22 , und 22, Seplember , nachmiti'

2 Uhr und abends 7 „ Uhr.
Vorderhaus  an der Thealerhasl » von varmlssags 10—I Uht

2 -8 Uhr »achmstlaas . Pennul

Suchen- und Kieferndokz, sowie Dündelholz
jedem Quanlnm, Roitannrn-Stangen

I» verschtediiien Lmrkrn empsteblt

Äachavsfir.3ckI n  trrtitt er , Fernspr.
_ ifsru mth

kirchlich« Nachrichten.
«rv- npcllscher » ottcstlensi . Sonntag , den Ifl, Septemder >»i

i,2 S . mich li Ui. Ziaupt -Aotiesdienst ittauptkirchei fltrr Pia»
rätahi . Beginn des Läuten » U.15 Uhe, des tüottesdienstes um'
lti r . Kanpi -OZ«»!, «bienst (Orr.tttcv (flei-öchlnisliechei cheer 'i'furr.
äihmann Mainz , Beginn siehe oben . Sottesdienst »
brr Waibsirasj », cherr Piarrcr Kubier , 10 Uhr vormittag ».
NZottesdieost um II Uhr ichauptkirchel cherr Pfarrer Stahl , ikea»'
iischer Männer - > und Jängitoas -Bercin . Biblifch » Besprecht
nachmittags 4 Uhr im Diakonissenheini , Text : Matth , «, 24
Cvangeiiicher Sonntags .Veeein junger Mädchen , Beeiammirr
van 4 K-—7 Uhr im Boikswohl . Bideistunde abend » 8.80 Uhr >
Saale des Dinkonissenlieims . cherr Pfarrer Stahl . Die Kiillrä
welche am Eon,Nag beim Ausgang aus hem Soltesdienst zur t!
Hebung kommt , ist bestimmt sür die epileptische Anstalt Bctdii»
Bieieseid und wird der Gemeinde herzlich empfohlen.

Cctchenbiilerbienst von Sonntag , Ifl. September bis (In!
Samstag , 22. September : W . Ireghse , Adoissiraße.

St . TNarlenpsaerkirch ». Sonntag , den Ifl . September l»l
Barm . 8.80 Uhr : « eichtgclegenhcit . 7 Uhr : Frühmesse . 8.30 111
Kindermrsse ».ii Pridigl . 9 .42 Uh. : chochamt und Peedigl . >i
Ob, Mstttäiaotieedlevst mit Predig ». Nachm . 1—2 Uhr : P '8''
thekstunde . 2 Uhr : Andacht . Täglich fl.80 Uhr : hi . Meise im M
rienhau » und n.3U und V 12 Uhr : hi . Messen in der Psarrlii »'
Dannersiag 7.12 Uhr ist in BerUndung mit der HI. Mejie Srifg;
ondachi mit Kegen . Samstag nachm . 4.80 Uhr : Beichigeiegricho

fifri Zcin -Piarrkirchi !. Sonntag , den Ifl . September M'
Kirchweih -Fest . Borm . N Uhr : « clsgenhcst zur hl . « eichte. 7 Ubr
Fiiihmesle mit gemriiilchasii . hi . Kommunion der (kchkomm«
knnt. il. 10 Uhr : ie, ... Ii-stes chochamt mit Festpredigt , Ie Devm im
Segen , '.iiochm. 2 Uh: : Fesiaobacht mit Segen . 4 Uhr : Marin:
virein . 8 Uhl : Fiingiingsrercin . Täglich , austcr Donnersiap , I«
I. i .> »hr hi . Meste . Dienstag und Donnerstag ist Säiiiimn'1
Doi' ners .tog 7 Uhr : 0e .elami . Somstog nachm , vcn 2 iiiir 1!>I
abends von 8 Uhr a :> K .-Iegenheit zur hi. « eichte.

St , Silians -Vst.rrktrche Uiebrich waldstrasi ». Somnag , »'
I«. Seplember Itil . 7.12 » he : Friihmeise und gemeins, bi.
innnion der Crstie -mni »!.. ln  Uhr - .chochamt mit 'On'IW
2.15 Uhr : Segensgodachi . VH. « richle : Samstag 5 lihr , Sonni«
nwrgen 8.30 Uhr . An 'Werktagen hi . Mess» um 7.10 111» *»
'" och und Samsn a ist Sän :.gvttesd !enst . Donneesiag 7 iiiir: t!
Segensmefse und Kiiegsdittandacht , Samsiaa 7 Uhr : Fahrgrdch:,
ni » für 'Maria Menfjcr . Sonntag II Uhr : « orromänso -r.'iii.

tkv- ngetischee « otte,dienst In Amöneburg . Sonntag , tt>. öo
tember . Nachm , 2 Uhr : tflottcsdienst . Predigt : Psr . cheinz.

KontwMaffe
riabdliiier Patio,teil gegen dar

a» itänieit neiuchi. Augeiivie u.
Ce, COstan die Cfleithäiisst. dr . Bi.

CrdrntiichcS

Monaitnälsisi^
oder.Frau"'ft '«’!

chaiserliralie 24. 2. i.
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